Mitteilungen 


des 


ſandwirlſchafllichen Vor ſchussbereines Pielitz⸗ 


Exſcheint unentgeltlich an die 170 0 jeden Monat einmal. 
Inſerate werden per Artikel mit — Fr 3 


Nr. 1. er j Bielitz „iala, 29. Juni. 1 


Um einer rege und bequeme Verbindung des Vereines mit feinen Mitgliedern, 
wie die der Mitglieder unter einander zu bewirken, beſchloß der Aufſichtsrath in ſeiner 
Sitzung vom 30. Mai 1895, dieſes Blatt zu gründen, und an ſeine Mitglieder, ſowie 
intereſſirten Kreiſe, unentgeltlich monatlich einzuſenden. Es iſt bezüglich des Raumes, 
neben den geſchäftlichen Mittheilungen des Vereines, auch darauf Rückſicht genommen, durch 
Annoncen von Seite der P. T. Mitglieder, den geſchäftlichen Verkehr unter einander, ohne 
Sıtervention des Vereines, anzuregen, und wird der Preis für das einmalige Annoncieren 
eines an. mit 10 kr. feſtgeſetzt. 

Das Blatt wird den zweiten Donnerſtag jeden Monates dem Drucke übergeben; 
es ſind mm alle diesbezüglichen Zuschriften an die Vereinsleitung bis längſtens zum 
obigen Termine einzuſenden. 

Die Vereinsleitung beabſichtigt ferner Artikel iber künſtliche Düngungsverſuche, 
wie Mittheilungen über Reſultate von Mäſtung von Rindvieh und Fiſchen, wie überhaupt 
gemeinnützlicher Natur, unentgeltlich aufzunehmen. 

Da der Verkauf der produzirten Artikel eine Hauptrolle ſpielt, und wir bei mans 
gelnden Preisangaben oft im Finſtern tappen und übervortheilt werden, beabſichtigt die 
Vereinsleitung die letzten Preiſe der Getreidearten und des Viehes am Bialaer Platze, 
ſowie die wöchentlichen Preiſe für Spiritus uach den Notizen der Wiener Börſenkammer 
zu veröffentlichen. Wir ſtellen aber an die Herren Mitglieder die eruſte Bitte, uns mit 
Karte ihre Verkäufe mit Angabe des Käufers, der Qualität der Waare und der Bedin— 
gungen bekannt geben zu wollen. 

So reichen wir uns in der Noth die Hände und bilden einen Wall gegen uns ſchädi⸗ 
gende Eiuflüſſe. 


Bilanz vom 30. — 
Zahl der Mitglieder: 71, eingezahlte Sn 1018 mit fl. 25'450. 
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Ueertrag . .. fl. 277528 
Ab Allgem. Regie⸗Conrtro fl. 86372 
ee ohhh „% 20463 
e e fl. 1550°94 
Gewinn . . fl. 122454 


im Magazin befindet ſich ein Waarenvorrath von fl. 131071. 


Alittheilungen des Vereines: 


Mit Zuſchrift des Herrn k. k. Finanz Ober-Inſpectors in Oderberg, Z. 5831, 
vom 29. Mai 1895 wurde dem Vereine bewilligt, 100.000 Kilo Kainit in ihr Magazin 
in Bielitz, behufs Detailverſchleißes an die Vereinsmitglieder — inſoferne dieſelben wirk⸗ 
liche Landwirte ſind — für Düngungszwecke einzulagern. 

Wir offeriren Schleſiſcher Provenienz Stückkalk ab Station Dzieditz per 100 q mit fl. 56.29 


„%% ͤ ꝰœ se. „5469 
ferner Schleicher Provenienz Grieskalk je um fl. 13 billiger per 100 g. 
Daun Krakauer Provenienz fetter Stückkalk 
mit fl. 65 per Waggon 10.000 Kg. frachtfrei Wagg. Bielitz 
„ ” 64 „ 75 10.000 77 1 75 Dzieditz 
Fe „ 5 100000 1 „ Jawiszowice 
„eee 4 „ Ocwieeim. 


6 
Unſern Dingtalt find wir bereit zu folgenden Preiſen abzugeben: 
mit fl. 27.— per Waggon 10.000 Kg. frachtfrei Waggon Bielitz 
„ 20. " 7 10.000 7 7 „ Dzieditz 
. 24.50 1 7 10.000 11 1 7 Jawiszowice 
23.— N 10.000 „ „ Oswiecim 
Alle Preiſe verſtehen ſich per Netto Caſſa, zahlbar in Bielitz. 


Die Herren Mitglieder werden laut General⸗Verſammlungsbeſchluß vom 9. Mai 
d. J. erſucht, ihren Bedarf in ſämmtlichen Kunſtdünger und Futtermittel pro Herbſt bis 
15. Juli d. J. der Vereinsleitung befaunt zu geben. Der Verein hält alle Arten 
Kunſtdünger am Lager zum Detatlverfauf. 


Wir geben bekannt, daſs wir mit Karl Thomke und Karl Pieſch in Biala gün⸗ 
ſtige Offerte in Hufſtab, Wagenreifen, Ankereiſen, Achſen, Büchſen und Pflugblechen er⸗ 
halten haben, und bitten wir die Herren Mitglieder bei Bedarf behufs näherer Beſprechung 
im Vereinslokale vorzuſprechen. 


Kohlen. 


Wir geben bekannt, dass von den eingereichten Kohlenofferten ſich die von Caeſar 
Wollheim in Berlin, als die billigſte und befte erwieſen hat, und wir von der ge 
nannten Firma 
Königsgrube Würfelkohle im Sommer 39 / im Winter 41, Pfennige per 50 Kilo ab Grube 

5 Kleinkohle 25 ½ Pfennige „ 50 
15 Grieskohle 16 / 
und monatlicher Bezahlung abgefehloffen haben. 
Außerdem offerirt M. J. Wenzl in Bielitz: 
Carolinengrube Erbs und Kleinkohle 34 Krenzer per 100 Kilo 


1 „ 75 


71 1 ” ” 


5 Gries kohle DIE. „ 1 
Emannelſegen Stückkohle „ „ 00 2 
Fi Kleinkohle 2 „ ee , 

7 Erbskohle „ „ 00, 


ab Grube und monatliche Bezahlung. 

Die von den Herren Mitgliedern angegebenen Quantitäten werden, ſobald bis 15. 
Juli d. J. keine Gegenerklärung erfolgt, als feſte angenommen und werden wir 
das angemeldete Quantum Gries und Kleinkohle durch die Monate Oktober bis Ende 
Mai den Mitgliedern mit Brennereibetrieb in monatlichen gleichen Quantitäten von Königs⸗ 
grube zukommen laſſen. 

Sollten die Herren Mitglieder Kohle aus Emanuuelſegen wie Carolinengrube theil⸗ 
weiſe ſtatt Königsgrube verlangen, ſo erſuchen wir um Mittheilung des monatlichen 
Quantums. 

Diejenigen Herren, die auf die im Monate Mai ergangene Aufforderung des Ber: 
eines, Ihren Kohlenbedarf aufzugeben, nicht geantwortet haben, werden nochmals erſucht, 
dies bis 15. Juli d. J. zu thun. 


Spirituspreiſe. 
13. Mai — 18. Mai fl. 1575 — 15.90 
2% . 1580 16700 
27. „ — 1. Juni „ 16.— — 1615 
3. Juni — 8. „ „ 1635 — 1665 


Der Verein verfolgt den Zweck: 


1. Seinen Mitgliedern durch Ankauf im Großen alle Hilfsmittel der Landwirtſchaft 
auch im Kleinen billig und in beſter Qualität zu verſchaffen und ſeine Mitglieder 
gegen Uebervortheilung zu ſchützen. 

ad 1. Alle Arten Sämereien, wie Kleeſamen, Grasſamen, Rübenſamen, Kraut⸗ 
ſamen ꝛc. werden im Großen direkt vom Produzenten angekauft und mit 
einem geringen Aufſchlage in jedem Quantum an den einzelnen Landwirt 
abgegeben. Um den fo wichtigen Saatwechſel zu erleichtern, kauft der 


Verein von anerkannt guten Wirtſchaften Saatgetreide und Kartoffeln, 
welche dann au feine Mitglieder verkauft werden können. Der Verein theilt 
auch auf Wunſch unentgeltlich Adreſſen zu ſolchem Ankaufe mit. 
Künftlihe Düngmittel werden ebenfalls unter Garantie des Gehal⸗ 
tes zu reellen Preiſen abgegeben. 
2. Den Verkauf von Bodenprodukten und ſonſtigen Erzeugniſſen der Landwirtſchaft 
mit Ausſchluß des Mäklers direkt an den Conſumenten zu vermitteln. 
ad 2. Der Verein beſitzt in Bielitz, im Haufe der Halenta'ſchen Erben ein Ma⸗ 
gazin und können hier die zu verkaufenden Erzeugniſſe ſeiner Mitglieder 
abgelagert werden. Dieſe Erzeugniſſe können entweder direkt dem Verein 
verkauft oder zum Verkaufe in Kommiſſion übergeben werden. Der Ver⸗ 
kauf von Heu und Hafer an die Herren Fabrikanten wird durch den 
Verein vermittelt. 
3. Beträge in jeder Höhe als Spar⸗Einlage in Empfang zu nehmen und nach dem be— 
ſtehenden Zinsfuße zu verzinſen. 
ad 3. An Grundbeſitzer werden Darlehen auf Schuldſcheine oder Wechſel mit Gi⸗ 
ranten und zwar in einer Höhe, die dem 10 fachen Betrage des Geſchäfts⸗ 
Autheiles gleichkommt, gegeben. 

Die Mitgliederſchaft erlangt jeder unbeſcholtene und kreditfähige Landwirt nach 
Erlag von mindeſtens 25 fl. ö. W., welches Kapitel ihm als ſogenannter Geſchäfts⸗Antheil 
verzinst wird. Die Geſchäfts⸗Autheile werden im Falle des Austrittes mit Ende des Jahres, 
in dem der Austritt angemeldet wurde, rückgezahlt. 

Die Zinſen können halbjährig, entweder von dem Mitgliede erhoben oder auf Wunſch 
desſelben als neue Spar⸗Einlage wieder angelegt werden. 

Als Mitglied können bei einer Einlage von 25 fl. ö. W. auch mehrere Landwirte 
fungiren und zwar unter dem Namen Eines von Ihnen mit dem Zuſatze „und Genoſſen“. 


Für die Redaction verantwortlich: Ludwig Groß, Biala. Herausgeber: Andreas Mädler, Biala. 
Druck von Andreas Mädler in Biala 


